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In KASCH gibt es jetzt Suppe sowie Bücher gegen die Langeweile.

Klein‐
anzeigen

BBiieettee
Für hochsensible Menschen:
Beratung und Psychotherapie,
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für
Psychotherapie, Tel. 04264 /
836769, www.wiebkewolle.de

FFeerriieenn
CuxSahlenburg, kleine, helle
FeWo für 23 Personen, direkt
am Strand, Schwimmbad u.
Parkplatz, Tel. 0173 / 8568240
www.sahlenburgferien.wordpress.com

KKuurrzziinnffoo
Seit Ende Mai ist das Freibad
des Verwell wieder für Besucher
geöffnet. Das Hallenbad sowie
der Saunabereich bleiben zur
Eindämmung von Coronainfek
tionen weiterhin geschlossen.
Eintrittskarten können nur über
die Homepage www.verwell.de
unter dem Menüpunkt Online
Tickets unter Angabe der Kon
taktdaten für einen bestimmten
Zeitraum gekauft und zu Hause
ausgedruckt oder auf dem Han
dy gespeichert werden. Wer sich
bereits für einen Kurs online
registriert hat, kann diese Regis
trierung nutzen. Ohne Online
Ticket erfolgt kein Einlass ins
Bad.
Es werden drei Schwimmzeiten
mit jeweils zwei Stunden Aufent
halt in den Zeiträumen 1012
Uhr, 1315 Uhr und 1618 Uhr
angeboten. Die Tickets werden
an der Kasse abgescannt. Ein
Ticket kostet für Erwachsene
4,50 € und für Kinder ab drei
Jahren 2,50 €. Weitere Rabatte
wie Zeit und Wertkarten, Gut
scheine sowie 20StundenKar
ten können momentan nicht
berücksichtigt werden. Das Au
ßenbecken ist in vier Schwimm
autobahnen unterteilt, eine Bahn
ist für Schnellschwimmer reser
viert. Im Eingangsbereich be
steht eine generelle Masken
pflicht.
Neben BruchhausenVilsen ist
das Verwell somit das erste Frei
bad im Verteilungsgebiet des
Överblick, das bereits so früh
wiedereröffnet wurde. Über die
weiteren Öffnungen können sich
Interessierte auf den jeweiligen
Internetseiten der Bäder in
formieren.

Noch vor ein paar Mona
ten bestand Mattis Ar

beitstag daraus, die Veran
staltungstechnik zu betreu
en, Tickets zu verkaufen
sowie zusammen mit Kolle
gen zu entscheiden, welche
Bands zukünftig im KASCH
auftreten. Der 19Jährige
verbringt momentan ein
Freiwilliges soziales Jahr im
Kulturhaus Alter Schützen
hof in Achim. Durch die Co
ronaEinschränkungen läuft
jetzt allerdings einiges an
ders als bisher.

Vor Beginn seines FSJs im
August 2019 hat Matti Bank
schon ehrenamtlich als Techni
ker im KASCH gearbeitet und
die Mitarbeiter kennengelernt.
Da der Achimer eine Ausbildung
zum Veranstaltungstechniker an
strebt, wollte er zunächst in ver
trautem Umfeld Erfahrungen in
diesem Bereich sammeln. Das
„sympathische Kollegium“ sei
ebenfalls ein ausschlaggebender
Grund gewesen, sich dort zu be
werben. „Mittlerweile bin ich mir
sicher, dass ich in der Veranstal
tungstechnik arbeiten möchte.
Mein FSJ hat mich in meinem
Berufswunsch also gestärkt“, er
zählt er.

Keine Veranstaltungen mehr
Wie viele andere Kulturhäuser

auch, liegt das KASCH aufgrund
des Veranstaltungsverbotes der
zeit still. Mittlerweile ist aber zu
mindest das Büro wieder regel
mäßig besetzt. Auch von Mattis
Aufgaben fällt aufgrund der
Schutzmaßnahmen vieles weg
und die Arbeitszeiten wurden ge
zwungenermaßen verkürzt. „Da
ich als Techniker bis auf War
tungsarbeiten im Moment nichts
zu tun habe und auch der Ticket
verkauf pausiert, helfe ich beim
AußerHausSuppenverkauf des
KASCHGastros“, erzählt Matti.
Dort, wo sonst der Ticketverkauf
stattfindet, kann man nun Sup
pen aus regionalen Zutaten und
frisches Brot erwerben. Außer
dem haben er und seine Kolle
gen die freie Arbeitszeit dazu
genutzt, das KASCH einmal

gründlich aufzuräumen.

OnlineVideos statt
Musikfestival

Mattis eigenes Projekt war das
QuerBankFestival, das ur
sprünglich Ende April stattfinden
sollte. Bei der kostenlosen Ver
anstaltung wollte er Musikern
und Künstlern aus der Umge
bung eine Bühne bieten. Leider
fiel der Termin dafür genau in die
Zeit, in der die CoronaMaßnah
men solche Events unmöglich
machten. Doch die Freude an
Kunst und Musik sollte nicht
ganz ausbleiben. So entstand
die Idee der QuerBankWeek. In
der Woche vom 20. bis 25. April
wurde täglich ein Video der regi
onalen Künstler, die ursprünglich
auf dem Festival auftreten soll
ten, auf Facebook und Instagram
gepostet. Die Musikbeiträge der

Band Umsonst, der Musiker Rico
Schulze, Ben Hohls und Thilo
Dittmer sowie Bilder der beiden
Künstlerinnen Lena Huckfeldt
und Wenke Rahn sind immer
noch im Internet abrufbar. „Das
Festival hat seinen Namen aus
der Mischung des Begriffs „quer
beet“ und meinem Nachnamen,
da alle präsentierten Künstler die
Gemeinsamkeit haben, zu mei
nem Freundes oder Bekannten
kreis zu gehören“, erläutert Matti.
„Es ist schade, dass das Festival
nicht stattfinden konnte, da es
schon etwas Anderes ist, wenn
die Zuschauer alle zusammen
kommen und den Saal füllen.
Trotzdem bin ich froh, dass ich
ein paar Darbietungen über das
Internet zeigen konnte.“

Livemusik aus dem
KASCH auf twitch.tv

Bis August finden zunächst
keine Veranstaltungen im
KASCH statt. „Sobald jedoch
grünes Licht von der Regierung
kommt, wird unser Programm
weiterlaufen“, berichtet Matti.
Stattdessen wird ab Ende Mai
erstmalig die Musikreihe
„KASCHTV“ im LiveStream auf
twitch.tv zu sehen sein. Hierbei
handelt es sich um drei Musik
Acts, die live aus dem Kultur
haus übertragen werden. Zur fi
nanziellen Unterstützung gibt es
die Möglichkeit, über die Home
page ein sogenanntes Spenden
ticket zu kaufe, um mit einer
Spende zwischen 10 und 100 €
dem KASCH durch die Corona
Krise helfen. (jh)

Suppen statt Tickets
Matti Bank über sein FSJ im KASCH Achim zu CoronaZeiten

FSJler Matti war bis zur Corona
Krise im KASCH für die Veranstal
tungstechnik zuständig.

Foto: Matti Bank

Kultur | Achim

Foto: KASCH
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ein Veranstaltungsmagazin ohne Veranstaltungen produzieren –
vor dieser Herausforderung standen wir für diese Ausgabe. Wir ha
ben alle Veranstalter in unserem Verteiler angeschrieben. Viele
Kulturhäuser sind bis Ende des Sommers komplett geschlossen,
ein paar wenige Rückmeldungen gab es zu Veranstaltungen un
ter dem Vorbehalt, dass die Durchführung zu dem Zeitpunkt mög
lich sein wird. Wir haben stichprobenartig Veranstalter angerufen,
von denen noch Termine im Internet angekündigt waren. Alle
davon waren inzwischen abgesagt. Somit gelangten wir zu dem
Schluss, dass wir eine bis Ende des Sommers gültige Ausgabe
ohne Kulturkalender herausgeben. Einige Freizeittipps und Kultur
events, die trotz der Einschränkungen stattfinden können, werden in
den einzelnen Artikel dieser Ausgabe vorgestellt.

Viel Spaß beim Lesen!
Eure Överblick-Re
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FÖJ-Stelle frei!
Bei uns läuft weiterhin das Bewerbungsverfahren für das Frei
willige Ökologische Jahr. Junge Menschen bis 26 Jahre, die
Lust haben, für ein Jahr in der Redaktion mitzuarbeiten,
können sich weiterhin unter www.nna.de auf unsere Ein
satzstelle bewerben. Ihr seid an der kompletten Produktion des
Överblick beteiligt, von der Planung über Layout, Interviews füh
ren, Artikel schreiben bis zur Verteilung am Monatsende. Euer
Themenschwerpunkt werden Artikel aus dem Bereich Ökologie
und Klimaschutz sowie die regionale Musik und Kulturszene
sein.
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Naturschutz | Insekten

Hummeln in Gefahr
Hilfe für die flauschige Pollensammlerinnen

Hummeln ernähren sich
von Pollen und dem sü

ßen Nektar aus Blüten. Sie
tragen deshalb zur Bestäu
bung zahlreicher Pflanzen
bei und sind für den Ern
teerfolg unverzichtbar.
„Hummeln sind mindestens
genauso wichtig für die Blü
tenbestäubung wie Bienen“,
bemerkt FaltenwespenBe
auftragter KlausDieter Bon
heur vom NABU Verden.
Durch den Schwund ihrer
Lebensräume sind die pelzi
gen Insekten jedoch immer
seltener anzutreffen.

Sobald die HummelKönigin
im Frühjahr aus ihrer Winterruhe
erwacht ist, beginnt sie mit einer
sehr wichtigen Aufgabe, die über
die Existenz eines ganzen Hum
melvolkes entscheidet: die Su
che nach einem geeigneten
Nistplatz. Hier wird sie für den
Rest des Jahres verweilen und
ihren Staat, bestehend aus Ar
beiterinnen, Sammlerinnen und
Drohnen, aufbauen. Anders als
Bienen sterben die Hummeln im
Herbst, mit Ausnahme der neu
herangezogenen Königinnen.
Sie überwintern an einem siche
ren Ort unter der Erde, um im
nächsten Frühling eine nachfol
gende Generation zu gründen.

Sieben der dreißig Arten
sind noch häufig anzutreffen

Leider schaffen es immer we
niger HummelKöniginnen, er
folgreich ein Volk aufzubauen.
Von rund 30 Arten, die in
Deutschland leben, kommen nur
noch sieben relativ häufig vor,
wie etwa die Garten, Stein und
die dunkle oder helle Erdhum
mel, erläutert Bonheur. Alle übri
gen sind mittlerweile nur noch

selten zu beobachten oder gehö
ren zur Roten Liste gefährdeter
Arten. Deshalb stehen Hummeln
unter Artenschutz und dürfen so
mit weder gefangen oder verletzt
noch getötet werden.

„Der Rückgang an Hummeln
und das Insektensterben allge
mein haben Einfluss auf die ge
samte Tier und Pflanzenwelt.
Da Hummeln erheblich zur Blü
tenbestäubung beitragen, wird
die Vermehrung von Pflanzen
zunehmend schwierig. Außer
dem finden Kleinsäuger wie
Spitz oder Fledermäuse, die
sich von Insekten ernähren, we
niger Futter und somit schrumpft
auch deren Population. Das In
sektensterben hat einen Rück
gang der Artenvielfalt zur Folge“,
erklärt Bonheur.

Nahrungsknappheit und
fehlende Rückzugsorte

In menschlicher Umgebung
haben es die brummenden In
sekten dennoch nicht einfach.
Die intensive Landwirtschaft
macht ihnen vor allem durch die
Verwendung von Pestiziden und
den Anbau von Monokulturen
stark zu schaffen. „Außerdem

finden Hummeln immer weniger
Rückzugsorte zum Brüten und
Überwintern, und die Nahrungs
knappheit im Sommer kann so
manchem Volk das Leben kos
ten.“ Das liegt unter anderem
auch daran, dass immer mehr
Grünflächen für Gewerbe, den
Straßen und Häuserbau in An
spruch genommen werden, wo
durch Nahrungsquellen weg
fallen. Kurz gemähte Rasen
flächen und die Zunahme von
blütenarmen Steingärten sind ein
weiterer Grund für das Hungern
der Insekten. Um den Hummeln
einen Gefallen zu tun, sollte man
auf eine möglichst naturnahe Be
pflanzung im eigenen Garten
achten. Das bedeutet, den Nut
zen für Insekten mitzuberück
sichtigen. Hummelfreundliche
Pflanzen sind unter anderem
Krokusse, Schwertlilien, Melis
sen, Mohnarten, Beerensträu
cher oder Obstbäume.

Kompost und Holzhaufen
im Sommer stehen lassen
Bonheur rät zudem, Kompost

und Holzhaufen nicht in der Zeit
vom Frühjahr bis zum Herbst
umzuschichten, da es sein kann,
dass sich Hummeln darin einge
nistet haben.

Wer Lust hat, etwas Hand
werkliches zu machen, kann ei
nen Hummelnistkasten fertigen,
der mit Anleitungen aus dem In
ternet ganz leicht nachzubauen
ist. Dieser wird von den Königin
nen sehr gern angenommen, so
Bonheur. Zusätzlich kann man
ihnen eine flache Schale mit Zu

ckerwasser (Verhältnis 500 g
Fruchtzucker, 500g weißer Zu
cker auf 1 Liter Wasser) am Nist
kasten platzieren, um
Schlechtwetterperioden zu über
brücken, an denen sie nicht
sammeln können. Das Aufstellen
einer sogenannten Bienentränke
ist ebenfalls vorteilhaft für Hum
meln, da sie in den trockenen
Sommern kaum Möglichkeiten
der Flüssigkeitsaufnahme finden.
Damit die Insekten darin nicht
ertrinken, sollte man die Schale
nur flach mit Wasser befüllen
oder einen Korken hineinlegen.

Hummelsterben
unterm Lindenbaum

Besonders im Sommer bedeu
tet die Nahrungssuche für die
Hummeln ein Kampf ums Über
leben. „Viele Jahre spekulierte
man darüber, warum im Juli un
ter Lindenbäumen so viele tote
Hummeln zu finden sind. Es
wurde vermutet, dass der Nektar
für sie giftig sein könnte. Mittler
weile weiß man aber, dass sie
an Nahrungsmangel sterben. An
den Linden herrscht nämlich je
des Jahr eine sehr große Kon
kurrenz zwischen zahlreichen
Insekten, da im Hochsommer
bereits viele andere Pflanzen
verblüht sind. Wenn die Hum
meln am Lindenbaum nicht die
Energie wieder auffüllen können,
die sie zum Fliegen benötigen,
verhungern sie“, berichtet der In
sektenfachmann. Daher ist es
sinnvoll, auch spätblühende
Pflanzen in den eigenen Garten
zu integrieren. Dazu zählen bei
spielsweise Artischocken, Kugel
disteln, Lavendel, Natternkopf,
aber auch alle Kleearten. (jh)

Foto: Sylvia Voigt / pixelio.de

Hummeln benötigen von Frühjahr bis Herbst viele Blumen und Blüten.
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Garten | Landwirtschaft

Offene Gärten
Verändertes Programm aufgrund

der CoronaMaßnahmen

Das bereits gedruckte und
verteilte Programm der offenen
Gartenpforte in Achim konnte
leider wegen der AntiCorona
Maßnahmen nicht wie geplant
durchgeführt werden. Sämtliche
Mai Veranstaltungen wie auch
einige der Folgeveranstaltungen
wurden abgesagt. Falls die
Kontakteinschränkungen wie er
wartet gelockert werden, sollen
jedoch einige Gärten im Juni
und August für Besucher geöff
net sein:

So. 14. Juni + So. 2. August
Am 14. Juni und am 2. August

von 11 bis 13 Uhr das „Garten
paradies“ und die „Hobbygärt
nerei“ von Matthias Friemelt,
Arster Landstr. 36, BremenArs
ten, Tel. 0421 / 820656.

An denselben Tagen öffnet Ro
si Fiebelkorn von 11 bis 18 Uhr
ihren „Zaubergarten“, Zu den
Holzackern / Camp 2, Bremen
Arsten, Tel. 0170 / 2928905.

So. 21. Juni
Am 21. Juni folgt von 13 bis 18

Uhr das "GartenRendezvous"
von Familie Werner, Benkel 8, Ot
tersbergBenkel, Tel. 04288 / 444
(siehe Foto).

So. 28. Juni
Am 28. Juni lädt Renate

Marks, Schubertstr. 4, Oyten,
Tel. 04207 / 3276 von 13 bis 18
Uhr zu „Gemüse, Garten,
Glück und Glucken“ ein.

Jederzeit
Jederzeit frei zugänglich sind

die Streuobstwiese in der Achi
mer Marsch (siehe www.streu
obstwiesenabuachim.de) und das
Stapeler Kräuter und Lavendel
feld, Moorweg 6, HorstedtStapel
(siehe www.stapelerkräuterfeld.de).

Die Gartenbesitzer können
bei Fragen telefonisch kon
taktiert werden und bitten um
die Einhaltung der bekannten
Vorsichtsmaßnahmen und Ab
standsregeln. (uc)

Foto: "GartenRendezvous"

Sommer auf dem Biohof
Erntezeit bei Hermann MeyerToms in Schwarme

Der Sommer ist gekommen!
Auf dem BiolandHof Meyer
Toms und im dazugehörigen Ho
fladen herrscht reges Treiben.
Täglich wird frisches Gemüse
vom Feld angeboten, auch Früh
kartoffeln werden geerntet. To
maten, Gurken und Paprika sind
in den Gewächshäusern heran

gereift und können von den Kun
den probiert und natürlich auch
gekauft werden.

Der ErlebnisGarten auf der
anderen Seite des Hofes lädt
zum Verweilen ein. Dort kann
man unter anderem auf den
"Gipfel" klettern, der einen Pan
oramablick über Hof und Felder

Foto: Biohof MeyerToms

Wilde Pferde haben für viele
Menschen etwas Faszinieren
des. Der Tierfilmer Marc Lubetz
ki beobachtet und filmt seit 2012
Wildpferdeherden. Mit der neuen
Sonderausstellung „WILD HOR
SES“ zeigt das Deutsche Pferde
museum in Verden die Ergeb
nisse seiner intensiven Arbeit.

Die Multimediaausstellung
führt mit Hilfe von Videoaufnah
men, Bildern und Geschichten in
verschiedene Lebensräume der

Wild Horses
Neue Sonderausstellung im Deutschen

Pferdemuseum von Tierfilmer Marc Lubetzki

Foto: Marc Lubetzki

Tiere. Marc Lubetzki nimmt die
Gäste mit auf eine Reise zu den
letzten wild lebenden Pferden in
verschiedenen Ländern der Welt
und gewährt einen intimen und
umfassenden Einblick in ihr Zu
sammenleben.

Die Ausstellung ist von Diens
tag, 16. Juni, bis Sonntag, 25.
Oktober, jeweils von Dienstag
bis Sonntag, im Deutschen Pfer
demuseum zu sehen. Weitere
Infos: www.dpmverden.de (pm)

ermöglicht. Die Schafherde des
Mitarbeiters Kay Trinler freut sich
des Lebens und lässt es sich, in
klusive Nachwuchs, auf den
KleeGrasFlächen des Hofes
gut gehen.

Auf den Feldern wird in die
sem Jahr etwas Besonderes
ausprobiert: Der Acker wird ohne
Pflug bearbeitet, um die Wasser

führung im Boden zu verbes
sern. Kräuter und KleegrasMi
schungen werden gezielt aus
gesät, um das Leben unter und
zwischen den Ackerkulturen zu
harmonisieren. Bildungsveran
staltungen und Hoffeste sind
weiterhin in Planung und finden
statt, sobald der gesetzliche
Rahmen es zulässt. (pm)
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Kino | Region

Nachdem Ende März ne
ben vielen Geschäften

auch die Gastronomiebetrie
be schließen mussten, ist es
seit dem 11. Mai wieder
möglich, im Restaurant es
sen zu gehen oder in einem
Straßencafé die Sonne zu
genießen.

Gördt Glander, Vorsitzender
des Gaststättenverbandes GE
HOGA in Verden, war froh, als es
wieder los ging: „Das war für vie
le unserer Mitglieder früher als
gedacht; aber viel länger wäre es
für die meisten finanziell auch gar
nicht machbar gewesen, ihre Ge
schäfte geschlossen zu halten.“

Organisatorische
Einschränkungen

Für die Wiedereröffnung gelten
jedoch besondere organisatori
sche Einschränkungen, die dazu
dienen sollen, Neuinfektionen mit
dem CoronaVirus zu verhindern.
Insbesondere die allgemeinen
Kontaktbeschränkungen sind im
Gastronomiebereich zu beachten.
So ist es notwendig, dass Perso
nen, die nicht einem bzw. maxi
mal zwei Haushalten angehören,
einen Mindestabstand von 1,5 m
einhalten. Für die Gastronomie
bedeutet dies, dass zwar nicht
festgelegt ist, wie viele Menschen
an einem Tisch sitzen. Sie dürfen
jedoch alle nur in maximal zwei
verschiedenen Wohnungen le
ben, unabhängig ob es sich um
Singles, Paare, (Groß)Familien
oder Wohngemeinschaften han

Kino zu Corona‐Zeiten
Autokinos in Verden, Bruchhausen und Brinkum eröffnet

Auch in Zeiten von Co
rona ist ein gemütli

cher Kinoabend mittlerweile
kein Problem mehr. Da die
aktuellen Hygienevorschrif
ten Filmvorstellungen im
Saal untersagen, haben eini
ge Kinos in der Region Auto
kinos ins Leben gerufen.
Sowohl in Verden, Bruchhau
senVilsen als auch in Brin
kum (Stuhr) kann man seit
kurzem die eigenen Autosit
ze als Kinosessel nutzen.

In Verden hat der Ritter Rost
Magic Park in Kooperation mit
dem Cine City das Autokino Ver
den auf die Beine gestellt. Auf
dem Parkplatz des Freizeitpark
geländes (HeinrichSchröder
Weg 57, Verden) kann man ab
Anbruch der Dunkelheit mit Pop
corn und Getränk einen Film im
XXLFormat genießen.

Das Autokino in Bruchhausen
Vilsen wird vom Filmhof Hoya
und dem Schausteller Manuel
Recker organisiert und lädt eben
falls täglich um 21 Uhr auf dem
Marktplatz zu einem gemütlichen
Filmabend ein. Die Vorstellungen
sind vorerst bis einschließlich
zum 21. Juni geplant.

Bereits seit Mitte Mai heißt das
Autokino Brinkum seine Zu

schauer mit ihren PKWs willkom
men. Das Cineplex Bremen hat
das Gelände der BMÖTankstelle
(Bremer Str. 112, Stuhr) innerhalb
kurzer Zeit in ein Freiluftkino ver
wandelt. Aufgrund der hohen
Nachfrage planen die Betreiber
nun eine Fortführung über den
Sommer hinaus.

Der Ton wird im
Autoradio übertragen

Der Filmton wird jeweils unter
einer bestimmten Frequenz
übertragen und kann über das
Autoradio empfangen werden.
Für PKWs mit einer schwachen
Batterie wird empfohlen, ein se
parates Radio zu verwenden.

Um die Verbreitung von CO
VID19 einzudämmen, sind die
Tickets nur online erhältlich und
werden beim Einlass zum Scan
nen an die geschlossene Auto
scheibe gehalten. Zum
Vorzeigen eignet sich vor allem
ein Smartphone oder Tablet, der
Ticketcode kann aber auch in
Papierform ausgedruckt wer
den. Zudem soll das Fahrzeug
während der Vorstellung nur im
Notfall verlassen werden. Sollte
es dazu kommen, wird um die
Verwendung eines MundNa
senSchutzes gebeten. Cabrio
letdächer sollen auf dem
Gelände geschlossen bleiben
und auch Autofenster dürfen
maximal eine Handbreit geöffnet
werden.

Die Verpflegung kann selbst
mitgebracht werden. Das Autoki
no Verden bietet aber auch eine
Vorbestellung von Snackpaketen
über das Internet an, die vor Ort
bei der Snackausgabe abgeholt
werden können. Einlass ist be
reits 60 Minuten vor Beginn der
Vorstellung möglich.

OnlineTicketverkauf
Nach der Ticketkontrolle weist

das KinoPersonal den Besu
chern eine freie Parkfläche zu.
Fahrzeuge, die höher als 1,70 m
sind, müssen sich in die hinteren
Reihen begeben. Platzreservie
rungen sind aus organisatori
schen Gründen nicht möglich.

Programm, Ticketverkauf und
weitere Information zum Ablauf
sind auf den Homepages des Ci
ne City Verden, des Filmhof Hoya
sowie des Cineplex Bremen zu
finden.

Kino on Demand
Wer sein Lieblingskino zusätz

lich unterstützen möchte, kann
online Gutscheine erwerben oder
über www.kinoondemand.de Fil
me in digitaler Form bei den örtli
chen Kinos ausleihen. Außerdem
hat das Café Weserblick am
Filmhof Hoya wieder geöffnet.
Unter Anmeldung kann man dort
frischen Kuchen und Getränke
mit schöner Aussicht genießen.
Am 19. Juni und am 7. August
finden im Café auch wieder „Hut
konzerte“ statt: Im Juni wird tritt
Raoul Fabian auf und im August
das Duo Giara. (jh)

Unter
Seit Mitte
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delt. Drei Freundinnen, die nicht
zusammenwohnen, müssen hin
gegen den geforderten Min
destabstand einhalten. Der Gast
wirt kann dies einfach kon
trollieren, da die Verordnung
fordert, dass alle Gäste ihre Ad
resse und Kontaktdaten hinterle
gen. Dies dient dazu, dass alle
Kontaktpersonen informiert wer
den können, wenn es zu einem
Coronafall kommen sollte.

Abstandsregeln
trotz hoher Auslastung

In der ersten Fassung war au
ßerdem festgelegt, dass nicht
mehr als 50 % der vor der Schlie
ßung vorhandenen Sitzplatzkapa
zitäten belegt werden dürfen.
Damit sollte gewährleistet wer
den, dass die Gasträume nicht
überfüllt sind und die geforderten
2 m Abstand zwischen den
Tischen eingehalten werden. Für

Glander eine realitätsferne Regel:
„Es gibt genügend Betriebe, die
problemlos bei höherer Auslas
tung die Abstandsregeln einhalten
können. Für viele ist eine hohe
Auslastung auch zwingend nötig,
um z.B. die Kosten für die Mitar
beiter erwirtschaften zu können.“
Auch der Gesetzgeber hat dies
offenbar erkannt und Ende Mai
wieder die Vollauslastung erlaubt,
wenn alle anderen Regeln dabei
eingehalten werden.

MundNasenSchutz
für das Personal

Das Servicepersonal hat einen
MundNasenSchutz zu tragen,
die Gäste sind davon im
Restaurant sinnvollerweise be
freit. Es wird ausschließlich am
Tisch serviert. In Selbstbedienung
können nur fertig konfektionierte
Tellergerichte ausgegeben wer
den. Buffets oder Salatbars sind

nicht erlaubt. Auf Tischen sind
keine Gegenstände zur gemein
samen Nutzung (wie z.B. Speise
karten, Gewürzständer, Brot
körbe, Flyer oder Zeitungen)
gestattet. Die Gäste sind über
den betrieblichen Infektionsschutz
und das angewendete Hygiene
konzept per Aushang zu informie
ren.

Reservierung erwünscht
Reservierungen sind nicht

zwingend vorgeschrieben, wer
den aber vom Gesetzgeber emp
fohlen und sind von den meisten
Gastronomen in unserer Region
auch erwünscht. „Das war ja ei
gentlich auch vorher schon gang
und gäbe. Mit der verminderten
Sitzplatzkapazität ist es nun
noch wichtiger zu erfragen, ob
noch etwas frei ist, und in vielen
Restaurants gibt es für die Coro
nazeit veränderte Öffnungszei
ten, über die man sich
informieren sollte. Und im Zwei
felsfall ist es ja auch bereits eine
Reservierung, wenn man 15 Mi

nuten vorher nochmal kurz an
ruft“, erzählt Glander.

"Jedes Bier zählt"
Steffen Lübbert von der

Gewerkschaft NahrungGenuss
Gaststätten (NGG) empfiehlt trotz
der Einschränkungen, gerade
jetzt das Lieblingsrestaurant
durch einen Besuch zu unterstüt
zen. „Jetzt zählt jedes getrunkene
Bier“, so der NGGGeschäftsfüh
rer. Er bittet dabei um Verständ
nis für die Situation des Perso
nals, wenn mal nicht alles so
läuft, wie gewohnt. „Hygiene kos
tet Zeit, ebenso das Umstellen
von Buffets auf Tellergerichte
oder das bargeldlose Kassieren“,
so Lübbert.

Gasthofsterben verhindern
Gördt Glander hofft, dass die

Gastronomen die Krise gut be
wältigen, befürchtet aber, dass
das Sterben, insbesondere der
traditionellen Saalbetriebe auf
dem Land, noch weiter beschleu
nigt wird. Auch er empfiehlt gera
de jetzt die gastronomischen
Angebote vor Ort zu nutzen: „Wir
sind nun wieder für unsere Gäste
da und freuen uns über jeden Be
such“, so Glander. (uc)

neuen Regeln geöffnet
Mai ist ein Besuch im Lieblingsrestaurant wieder möglich

Zwei Freundinnen dürfen sich wieder im Restaurant treffen, auch wenn
sie nicht zusammen wohnen – das Sitzen am Tresen ist jedoch weiter
hin nicht möglich.

Foto: Heike Zabel / pixelio.de
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Für Fans der Verdener Dom
weih, die dieses Jahr wegen der
CoronaPandemie ausfallen
muss, hat sich das Team des His
torischen Museums Domherren
haus einen kleinen Ersatz
ausgedacht: Ab sofort können
Fotos mit besonderen Domweih
motiven der letzten Jahre und
Jahrzehnte an info@domherren
haus.de gemailt werden (maximal
3 MB, Betreff: Domweih 2020)
und nehmen damit an einem
Wettbewerb teil.

Ausstellung der
schönsten Bilder

„Die schönsten Bilder werden
wir ausdrucken und rahmen. Mit
ihnen gestalten wir im Juni eine
kleine Sonderausstellung in unse
rem Erdgeschoss – ein Trost
pflasterangebot für alle, denen
die Absage des Volksfestes das
Herz schwer macht“, erklärt Ide
engeberin Gabriele Müller. Ab
gerundet werden soll die Aus
stellung mit Fotos und Postkarten
aus dem Archiv des Museums –
einige kleine Schätze wurden von
Museumsassistent Stefan Be

rends dafür bereits entdeckt.
Doch den Teilnehmern des Wett
bewerbs winkt noch mehr. Unter
den besten Motiven wird das Mu
seumsteam – unter Ausschluss
des Rechtsweges – drei Sieger
küren. Der Gewinner des ersten
Platzes erhält einen Einkaufsgut
schein in Höhe von 100 €, der
sich in diversen Verdener Ge
schäften einlösen lässt. Der
Zweitplatzierte kann mit einem
Gutschein in Höhe von 50 € ver
schiedene Veranstaltungen im
Museum besuchen. Für den
Bronzeplatz gibt es eine Ehren
karte für einen Museumsbesuch
mitsamt Familie oder Freunden
(insgesamt sechs Personen).

„Die drei besten Fotos werden
außerdem zusätzlich während
der Ausstellungszeit an unserer
Litfaßsäule vor der Tür präsen
tiert“, verspricht Museumsleiter
Dr. Björn Emigholz.

Einsendeschluss für die Fotos
ist Mittwoch, 3. Juni. Von der
Anlieferung von Papierfotos bit
tet das Museumsteam wegen
der Infektionsmöglichkeiten ab
zusehen. (pm)

Domweih in
Lichtbildern

Historisches Museum Domherrenhaus
veranstaltet Fotowettbewerb

"Save Art"
Das B.O. in Asendorf bietet Kunst, Kultur und

einen Treffpunkt unter CoronaRichtlinien
Das Kulturhaus B.O. in Asen

dorf hat seit Mitte Mai wieder
seine Türen geöffnet. Das Team
des Vereins Kulturschock e.V.
hat zusammen mit dem Pächter
Panem Et Circenses mit viel Be
dacht und Liebe das Bistro und
den Biergarten an die neuen
GastronomieRegeln angepasst.
Neu eingerichtet wurde eine
ChilloutArea mit Beachfeeling
unterm Sonnensegel mit Sand
zwischen den Zehen.

Abstands und
Hygienekonzept

Das Angebot wird ergänzt
durch ausgesuchte Kleinkunst
und SingerSongwriterEinlagen
im überdachten Biergarten. Wie
es die neuen Bestimmungen er
lauben, können sich zwei Haus
halte gemeinsam im B.O. treffen.
Durch vorgegebene Laufwege
und ein achtsam überlegtes Si
cherheits, Abstands und Hygie
nekonzept wird die Beachtung
aller Anforderungen sicherge
stellt.

Eine Reservierung ist ge
wünscht, aber spontaner Besuch
ist auch möglich, sofern die Ka
pazität vorhanden ist. Auf der
Website www.kulturhausbo.de
sind alle Informationen sowie ei
ne Reservierungsmöglichkeit zu
finden.

Ein weiterer Plan des Kultur
vereins befindet sich gerade in
der Genehmigungsphase: „Save
Art“ ist das Motto! Ein DriveIn
Theater soll 30 bis 35 PKWs
gleichzeitig Platz bieten, mit se
parater Einfahrt und Ausfahrt,
um Staus zu vermeiden. Ähnlich
wie bei einem Autokino sitzt je
weils eine Lebensgemeinschaft
zusammen im eigenen PKW,
und kann die jeweilige Darbie
tung auf der OutdoorBühne ver
folgen. Um eine Lärmbelästigung
der Anwohner zu vermeiden,
kommt der Ton von der Bühne
über eine UKWFrequenz aus
dem Autoradio.

DriveIn Theater geplant
Ein vielfältiges Programm mit

Lesungen, kleinen Konzerten,
Theatervorführungen, Vorträgen,
PoetrySlams und auch ein Kin
derNachmittagsprogramm kann
auf diese Weise im sicheren
Rahmen angeboten werden. Ge
tränkebestellungen werden im
DriveInTheater direkt in den
PKW serviert. Das B.O.Team
verfolgt noch viele weitere Ideen,
Schritt für Schritt, sorgsam und
immer die Sicherheit und Ge
sundheit der Gäste im Blick.

Es lohnt sich, regelmäßig einen
Blick auf die Website www.kultur
hausbo.de zu werfen. (pm/uc)

Foto: Domherrenhaus

Auch in der neuen Open AirChill OutArea mit Beachfeeling ist Corona
ein Thema.

Foto: B.O.

Dr. Björn Emigholz und Gabriele Müller vom Domherrenhaus präsentieren
erste Fundstücke aus dem Archiv..
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Buchvorstellung
"Das Ende des Zweiten Weltkriegs

in der Gemeinde Kirchlinteln"

Die Geschichte bietet viele Bei
spiele für fanatische Anführer und
Verführer, für gewissenlose Mit
läufer und auch für couragierte
Menschen, die den Nazis entge
gentraten. Das im Mai erschie
nene Buch „Das Ende des
Zweiten Weltkriegs in der Ge
meinde Kirchlinteln“ bietet einen
Blick auf die Ereignisse im April
1945 im Raum Kirchlinteln, ohne
dabei den Anspruch auf Vollstän
digkeit zu erheben. Die Verfasser
sind den Menschen dankbar, die
ihre Aufzeichnungen und Erinne
rungen an diese Tage im April
1945 zur Verfügung stellten.

Zeitzeugenberichte und
historische Aufzeichnungen

Viele Berichte, Zeitzeugnisse
und Quellen sind bereits in den
entsprechenden Ortschroniken
veröffentlicht und dort nachlesbar.
Aber im Verlauf der Recherchen
zu dem Buch fanden sich etliche
bisher noch nicht veröffentlichte
persönliche Dokumente von Be
troffenen. Diese bieten einen Ein
blick, wie die Zeitzeugen das
Ende des Zweiten Weltkriegs
empfanden. Zu diesen Dokumen
ten gehört unter anderem der
Briefwechsel des Pastorenehe
paars Steinwede aus Wittlohe
aus dem Frühjahr 1945, die Auf
zeichnungen von Otto Wilke
(Armsen), Charlotte Kehlenbeck
(Armsen), Ottfred Teske (Hohe
naverbergen), Elisabeth Aller
mann (Bendingbostel) sowie
Elfriede Schwenger aus Holtum
(Geest). Zudem meldeten sich
während der Erstellung des Bu
ches viele Zeitzeugen, die in In

terviews und Gesprächen über
das nahende Kriegsende berich
teten.

Das Buch wird herausgegeben
von der Zeitgeschichtlichen
Werkstatt im Kapitelhaus zu
Wittlohe. Die Texte stammen von
Harm Schmidt, Hermann Meyer,
Wilhelm Hogrefe und Wilhelm
Timme. Auf knapp 180 Seiten mit
165 Fotos und Dokumenten wird
über das Ende des Zweiten
Weltkriegs und die Befreiung
vom Faschismus in den 17 Orts
chaften der Gemeinde Kirchlin
teln berichtet.

Die ersten 500 gedruckten Bü
cher waren bereits zehn Tage
nach Erscheinen ausverkauft. In
zwischen ist die aktualisierte
zweite Auflage (400 Stück) in fol
genden Verkaufsstellen zum
Preis von 19,80 € erhältlich:
EssoTankstelle Kirchlinteln;
HoyerTankstelle Hohenaverber
gen; Lintler Laden Bendingbos
tel; Dorfladen Otersen; Hermann
Meyer (Kirchlinteln, Bockhörn 35,
Tel. 04236 / 1397); Kirchenge
meinde Wittlohe; Edeka Wolff
Neddenaverbergen; Edeka Mey
er Hohenaverbergen, Maik Mey
er (Kirchlinteln, Hauptstr. 9, Tel.
04238 / 7659010) sowie Tourist
Info Kirchlinteln (nach Wiederer
öffnung).

Im Internetauftritt der Wittlo
her St.JakobiKirche unter
http://www.kirchengemeinde
wittlohe.de/index.php/zeitgeschi
chtlichewerkstatt ist ist stinp
elfminütiges Video zum Buch
eingestellt, das von Peter Vasen
aus Barme produziert worden
ist. (uc)

Geschichte | Musik

165 Abbildungen auf fast 180 Seiten enthält das neue Buch über das En
de des Krieges in der Gemeinde Kirchlinteln.

Verdener
Musikgeschichte
Der Fotograf und Musiker Wolfgang Wiggers hat mit seiner
Kamera die regionale Musikgeschichte dokumentiert. In
jeder Ausgabe veröffentlicht er ein Bild aus seinem
umfangreichen Archiv im Överblick.

"Offensive Herbst 78" am 30. Mai 1980 im Gymnasium an der
Hamburger Straße in Bremen.
OH78, später umbenannt in OH87, war wohl die bekannteste
Verdener Punkband. Ihren Start hatte sie in der Bremer Szene, bevor
sie sich durch unzählige Konzerte in ganz Deutschland einen Namen
machte. Durch ihren schnellen Punk und die unverwechselbaren
Texte hat sie auch heute, nach über 40 Jahren, noch viele Fans im
In und Ausland. (Wolfgang Wiggers)

Foto: Zeitgeschichtliche Werkstatt
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Gesundheit | Geburtshilfe

Künftig bildet die Aller
WeserKlinik gGmbH

Hebammen im eigenen
Kreißsaal aus: Im Rahmen
des Studiengangs Hebam
menwissenschaft können im
Herbst zwei Schüler ihre
Ausbildung beginnen. Eine
ganz neue Möglichkeit, denn
statt in Schulen werden an
gehende Hebammen jetzt in
Form eines dualen Studiums
auf den Beruf vorbereitet.
Die Hälfte der Ausbildungs
zeit ist Praxiszeit in einer Kli
nik, die andere Hälfte findet
an einer Hochschule statt.

Mit der neuen Form der Ausbil
dung mit BachelorAbschluss
steht den Hebammen der Weg
offen, auch international zu arbei
ten. Die Aller Weser Klinik (AWK)
bietet erstmalig zum 1. Oktober
zwei Ausbildungsplätze im Be
reich Hebammenwissenschaften
an und eröffnet das Bewerbungs
verfahren. In der AWK hilft das
Team des Kreißsaales jährlich
rund 650 Babys auf die Welt.

Eine EUVerordnung reformiert
die Ausbildung für Hebammen.
Die AWK zählt zu den ersten Kli
niken, die diesen Ausbildungsweg
in der Region anbieten und fi
nanziert ab kommendem Winter
semester zwei Plätze an der
renommierten Jade Hochschule
in Oldenburg.

Studiengebühren
übernimmt die AWK

Hebammen leisten einen un
verzichtbaren Beitrag zur gesund
heitlichen Versorgung von Frauen
während der Schwangerschaft,
bei der Geburt, während des Wo
chenbetts und der Stillzeit sowie
von Neugeborenen und Säuglin
gen. Pflegedirektorin Christine
Schrader und die leitende Heb
amme der Klinik für Geburtshilfe
im Krankenhaus Verden, Irene
Kill, setzten sich in den vergange
nen Monaten für die neue Ausbil
dungsmöglichkeit ein und freuen
sich, in Verden zwei Studienplät
ze anbieten zu können.

Insgesamt sind sieben Semes
ter für das Studium vorgesehen.
Die vollständigen Studiengebüh

ren übernimmt die AWK, die an
gehenden Hebammen und Ge
burtshelfer erhalten zudem ein
Ausbildungsgehalt, Jahresson
derzahlungen und 30 Tage Ur
laub.

Den praktischen Berufsalltag
kennen lernen

Im Studium ist die Vermittlung
von genauen wissenschaftlichen
Inhalten aus den Bereichen Frau
enheilkunde, Geburtshilfe, Allge
meinmedizin und Pharmakologie
geplant. „Dank des hohen Praxi
santeils kommen auch die Erfah
rungswerte nicht zu kurz. Die
meisten Praxiseinheiten werden
direkt in der AWK im Kranken
haus Verden angeboten. Für die
Bereiche Neonatologie und Ein
blick in die Arbeit einer freiberufli
chen Hebamme oder im
Geburtshaus arbeiten wir mit er
fahrenden Kooperationspartnern
zusammen“, so Schrader. Schra
der freut sich, dass den künftigen
Auszubildenden von Beginn an
sogenannte Praxisanleiter zur
Seite gestellt werden können;
Mitarbeiter, die über eine Zusatz
qualifikation verfügen, um Ler
nende zu unterstützen. Eine von
ihnen ist die leitende Hebamme
Kill.

Einfühlungsvermögen und
Geduld sind gefragt

„An der Hochschule lernen an
gehende Hebammen etwas über
die medizinischen, sozialen und
psychischen Hintergründe der
praktischen Arbeit. Im Kran
kenhaus zeigen wir den prak
tischen Berufsalltag, der viel
fältiger ist, als es oft scheint“, so
Kill. „Es gibt viele schöne Mo
mente, aber auch traurige gehö
ren zum Beruf. Hier den richtigen
Umgang in den Situationen mit
den Betroffenen und für sich sel
ber zu lernen, ist eine Herausfor
derung.“ Wer sich für den Beruf
der Hebamme entscheide, sollte
laut Kill Geduld und Einfühlungs
vermögen mitbringen.

Sorgen um einen Arbeitsplatz
brauchen sich Hebammen nicht
zu machen. Nach bestandenem
BachelorAbschluss sollen die
Hebammen einen Anschlussver

trag von der AWK erhalten. Wer
sich für das duale Studium in
teressiert, kann sich ab sofort
über das OnlineBewerbungs
portal auf der Website der AWK
unter www.allerweserklinik.de
bewerben. Hier sind auch nähe
re Informationen zu finden. Zu
dem steht die Pflegedirektorin

Christine Schrader unter Tel.
04202 / 998291 für Rückfragen
zur Verfügung. Bewerbungs
schluss ist der 30. August. Vor
Beginn des Studiums ist ein
Praktikum im Krankenhaus,
Kreißsaal oder freiberuflichen
Hebamme von vierwöchiger
Dauer vorzuweisen. (pm)

Duales Studium für Hebammen
Bewerbungsstart für den Studiengang Hebammenwissenschaften an der Aller Weser Klinik

Foto: AWK

Künftig bildet die AllerWeserKlinik Hebammen im eigenen Kreißsaal
aus: Pflegedirektorin Christine Schrader und die leitende Hebamme Irene
Kill (v.r.) freuen sich auf Bewerbungen.
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Gesundheit | Unterricht

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verdeninfo.de

Kurse und Seminare

Taiji und Qigong
unter freiem Himmel

in Verden
Qigong: Donnerstag, 17.00 Uhr;

Taiji: Donnerstag, 19.00 Uhr
Marieluise Ohm, 04256 – 98 22 38

www.qigongohm.de

Frauenbildungshaus Altenbücken

Inspirierende Atmosphäre – erstklassiges Essen – heilsamer Ort
Seminare im Juli/August – soweit möglich: Zeit für mich,

Entdeckungsreise Stimme, BodyPercussion und Gesang.
www.altenbuecken.de, Tel. 042517899

Käse selber machen
Aus 5 Litern Biomilch wird in 45 Stunden ein einfacher, aber
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können.
Während der ganzen Zeit steht ein reichhaltiges Käsebuffet mit
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,
eilterkaeseschule@gmx.de, www.eilterkaeseschule.de

Unterstützung für die
Aller‐Weser‐Klinik

‚Förderkreis AllerWeserKlinik
Verden e.V.‘ gegründet

Die Weiterentwicklung des Ver
dener Krankenhauses liegt nicht
nur dem Landkreis, der Ge
schäftsführung der AllerWeser
Klinik gGmbH sowie deren Mitar
beiter am Herzen, sondern auch
Privatpersonen und Geschäfts
leuten. Wolfgang Reichelt, CEO
der Firma Block Transformatoren
Elektronik GmbH, gründete nun
gemeinsam mit weiteren Interes
sierten den Förderkreis AllerWe
serKlinik Verden e.V.

Weiterentwicklung der AWK
Ziel des neu gegründeten Ver

eins ist es, große und kleine Pro
jekte am Verdener Krankenhaus
zu fördern und somit dem
Krankenhaus bei seiner Weiter
entwicklung zu helfen. „Im ver
gangenen Jahr ist die Idee ent
standen, Projekte im Kranken
haus finanziell zu unterstützen“,
erklärt Ralf Weßel, Chefarzt der
Klinik für Innere Medizin, Kardio
logie, Gastroenterologie und In
ternistische Intensivmedizin im
Verdener Krankenhaus. Dabei
denkt er besonders an Punkte in
Konzepten, die durch öffentliche
Förderung von Land, Kreis und
Stadt nicht abgedeckt sind.

Wolfgang Reichelt war schnell
von Weßels Idee zu überzeugen.
„Das hochmoderne Herzkatheter
labor in der AllerWeserKlinik in
Verden ist ein großer Gewinn für
den gesamten Landkreis. Auch
der Bettenhausneubau wird eine
Bereicherung werden. Hier sollten

wir anknüpfen und weitere Pro
jekte fördern“, so Reichelt. Bei
spiele, wie Bevölkerung und
Krankenhäuser durch diese Form
der Unterstützung voneinander
profitieren können, seien in ande
ren Städten zu finden, ergänzt
Weßel.

Die Strukturen stehen: Der
Verein wurde offiziell von sieben
Personen gegründet, im Vereins
register eingetragen und vom Fi
nanzamt Verden bestätigt. Fortan
bilden die Gründungsmitglieder
Wolfgang Reichelt als Vorsitzen
der, Ingo Neumann als Stellver
treter sowie Gunda Hoppe als
Schatzmeisterin den Vorstand.
Weßels Aufgabe besteht gemein
sam mit der Geschäftsführung
der AllerWeserKlinik darin, Pro
jektideen zu sammeln und Kon
zepte zu entwickeln. Wird ein
Vorhaben durch den Vorstand als
unterstützenswert eingestuft, be
gleitet Weßel die Umsetzung und
sorgt dafür, dass die Gelder effizi
ent eingesetzt werden.

„Aktuell suchen wir nach
weiteren Mitgliedern für den För
derkreis AllerWeserKlinik Ver
den e.V.“, wirbt Reichelt. Private
Personen können sich mit einem
Jahresbeitrag von 100, € beteili
gen, auch Einmalspenden sind
willkommen. Interessierte erhal
ten nähere Informationen zu einer
Mitgliedschaft bei Gunda Hoppe,
Block TransformatorenElektronik
GmbH, Tel. 04231 / 678131, E
Mail gunda.hoppe@block.eu. (pm)

Unser Immunsystem stärken!
Progressive Muskelentspannung

Autogenes Training
Hilfreich bei Schlafstörungen, Ängsten, Bluthochdruck,

Darmproblemen....
Ab September Kurse in Thedinghausen, Achim, BruchhausenVilsen,

Syke u.a.
Auch Webinare! Entspannt zu Hause

Die Kursgebühr wird von den gesetzlichen Krankenkassen
anteilig zurückerstattet (§ 20 SGB V)

Infos und Anmeldungen bei Ulrike Meier Tel. 04255  98 37 547
oder über www.meierentspannung.de

Foto: AWK

Gunda Hoppe, Wolfgang Reichelt und Ingo Neumann (v.l.) bilden den
Vorstand vom neu gegründeten Förderkreis AllerWeserKlinik.
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Lebensmittel | Freizeit

10 Jahre Kletterpark
Saisoneröffnung und CoronaRegeln

Seit dem Anfang Mai ist der
Kletterpark Verden wieder frei
tags bis sonntags von 10 bis 18
Uhr geöffnet. Der 2010 auf dem
Gelände der Jugendherberge er
öffnete Erlebnispark feiert in die
sem Jahr sein zehnjähriges
Jubiläum.

Insgesamt 50 Stationen
In dem bestehenden Baumbe

stand wurden sechs Parcours
mit verschiedenen Brückenarten,
Kletter und Netzkonstruktionen
in unterschiedlichen Schwere
graden mit einer Gesamtlänge
von 800 Metern installiert. An
den insgesamt 50 Stationen
müssen Geschicklichkeit und
Mut unter Beweis gestellt wer
den: beim Balancieren über dün
ne Seile oder schwankende
Holzbalken, mit denen die Bäu
me in luftiger Höhe verbunden
sind. Die Kletterer sind dabei

stets durch ein umlaufendes
Sicherungssystem gesichert.
Ausgebildete Ranger stehen mit
Rat und Tat zur Verfügung und
greifen unterstützend ein, wenn
es Probleme beim Klettern gibt.

Derzeit nur in Kleingruppen
Bis auf Weiteres wird aufgrund

der aktuell gültigen Verordnun
gen das Klettern nur einzeln
oder in Kleingruppen möglich
sein. Zur Organisation werden
die Gäste gebeten, den Kletter
termin im Vorhinein schriftlich zu
reservieren per EMail an in
fo@kletterparkverden.de oder
über das Buchungsformular auf
www.kletterparkverden.de. Dort
bekommt man dann eine Bestä
tigung mit der genauen Kletter
zeit. Auch die Preise und weitere
Infos sind auf der Homepage zu
finden oder per EMail zu erfra
gen. (pm/uc)

Seit fünf Jahren holt die Achi
merin Dana Peters in Bremen
aussortierte Lebensmittel bei Ge
schäften, Märkten und Veranstal
tungen ab, die sie selbst
verbraucht oder an andere
weiterverteilt. Organisiert werden
die Abholungen über die Internet
plattform foodsharing.de, die
bundesweit in so gut wie allen
größeren Städten aktiv ist (siehe
Överblick Februar 2020).

Im Mai hat Dana den bereits
länger gehegten Plan umgesetzt
und den FoodsharingBezirk
Achim gegründet. Innerhalb der
ersten Wochen sind bereits rund
15 Mitglieder dem neuen Bezirk
beigetreten, die dabei helfen wol
len, auch in Achim Lebensmittel
vor der Tonne bewahren. Für die
Abholungen gibt es bei Foodsha
ring klar definierte Regeln; betei
ligen dürfen sich nur registrierte
und unterwiesene Mitglieder. Es

werden verbindliche Termine mit
den Betrieben vereinbart, an de
nen über die Homepage organi
sierte Teams die Lebensmittel
sortieren und sämtliche noch ge
nießbare Lebensmittel mitneh
men. Alles, was die „Foodsaver“
nicht selbst verbrauchen können
oder wollen, wird weiterverteilt.
Foodsharing sieht sich als Ergän
zung zu den Tafeln, die bei
weitem nicht alle Lebensmittel
mitnehmen können, die anfallen.

Mitstreiter gesucht
Wer dabei helfen möchte, kann

sich ein Profil auf foodsharing.de
einrichten und dem Bezirk Achim
beitreten. Haben sich genügend
Aktive gefunden, sollen die ersten
Kooperationen mit Betrieben auf
gebaut werden, die überschüssi
ge Lebensmittel abgeben
möchten. Infos und Kontakt:
kontakt@finkenburg.info. (uc)

Foodsharing‐Bezirk
Achim gegründet

Bundesweite Initiative zur Lebensmittelrettung
wird im Landkreis Verden aktiv

Foto:foodsharing.de

Foto: privat

Aussortierte Lebensmittel werden abgeholt und weiterverteilt.

In luftiger Höhe gibt es in den Bäumen Stationen unterschiedlichen
Schweregrades zu bewältigen.
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Bauen | Ottersberg

Foto: HKS

Richtfest in
Ottersberg

Erweiterung der Hochschule für Künste
im Sozialen schreitet voran

Am 1. Bauabschnitt, dem For
schungsgebäude des neuen
Campus der Hochschule für
Künste im Sozialen Ottersberg,
wurde im Mai Richtfest gefeiert.
In Coronazeiten fand dies not
wendigerweise im kleinen Rah
men statt, da der niedersächs
ische Wissenschaftsminister
Björn Thümler seine Teilnahme

Tiere suchen
ein Zuhause

Die Ziegenbande vom Terra Mater Hof Warpe
Aus gesundheitlichen Gründen

mussten sich die Halter von ih
ren geliebten Zwergziegen tren
nen. Dass sie ein tolles,
liebevolles Zuhause hatten,
merkt man daran, wie vertrau
ensvoll und menschenbezogen
sie sind. Jetzt wünschen sie sich
wieder eine Menschenfamilie,
die Zeit und Lust zum "Tüddeln
und Bespaßen" hat. Gerne kön
nen auch Kinder mit von der
Partie sein, denn die ganze Ban
de ist superlieb. Mausepaul ist
ca. 2012 geboren und damit der
Älteste in der Gang. Hilde, Pi
nocchio, Lieschen Müller und
Lieschens Schwester sind mit
2015 die nächsten. Und die 2017
geborene, also dreijährige Hed
wig ist die Jüngste.

Kontakt: Terra Mater Hof Warpe,
Tel. 05022 / 260, bitte auch den
Anrufbeantworter nutzen.

Hilde ist 2015 geboren.

Pinocchio ist Hildes gleichaltriger Bruder.

Foto: Terra Mater Hof Warpe

Foto: Terra Mater Hof Warpe

absagen musste und die Hoch
schule momentan keine Gäste
gruppen empfangen konnte.
Lediglich im kleinen Kreis beging
die Hochschulleitung gemeinsam
mit den Baufirmen symbolisch
das Richtfest und freut sich, dass
der Betrieb und die Entwicklung
des modernen Hochschulcampus
dynamisch vorangehen. (pm/uc)
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Bauen | Achim

Anträge online stellen
Stadtwerke Achim erweitern ihren Service im Internet

Die Stadtwerke Achim
AG erweitert einmal

mehr ihren OnlineService:
Ab sofort können Installa
teure und Kunden auf
www.stadtwerkeachim.de
über den Menüpunkt „Netz –
Hausanschlusserstellung“
ein Portal für alle Leistun
gen im Bereich Hausan
schlüsse aufrufen und dort
jedes Anliegen schnell, ein
fach und bequem abwickeln.

„Als moderner Stromversorger
arbeiten wir daran, vieles online
und damit rund um die Uhr anzu
bieten“, erklärt Sven Feht, Vor
standssprecher der Stadtwerke
Achim. Bereits im Juli 2019 hat
der Energieversorger ein Online
Planauskunftsportal ins Leben
gerufen, das jedem, der im Ver
sorgungsgebiet Baumaßnahmen
durchführen möchte, kostenlos
und einfach Auskünfte über den
Verlauf von Leitungen der Stadt
werke ermöglicht. Zudem kann
jeder Kunde im OnlineKunden
portal rund um die Uhr seine Ver
träge verwalten und andere
komfortable Services nutzen, wie
etwa die Meldung von Zähler
ständen.

„Das Portal verfügt über eine
intuitive Benutzerführung und ist
sehr einfach zu bedienen“, betont
Peter Koop, Projektleiter Hausan
schlussportal bei den Stadtwer
ken Achim. „Pflichtdokumente
werden bereits bei der Eingabe
angefragt, so dass es anschlie
ßend keine zeitliche Verzögerung
bei der Bearbeitung geben sollte.“

Komfortservice für
registrierte Nutzer

Wenn die Nutzer sich registrie
ren, können sie von verschiede
nen Komfortservices profitieren.

Dazu gehören etwa die Zwi
schenspeicherung der eingege
benen Daten, eine Übersicht über
bisher gestellte oder Korrektur
möglichkeiten von bereits einge
reichten Anträgen, die von den
Stadtwerken Achim zur Überprü
fung zurück an den Antragsteller
geschickt wurden. „Ich bin sicher,
dass das neue Hausanschluss
portal gut genutzt werden wird“,
sagt Peter Koop. „Sollten noch
Fragen auftreten, sind wir natür
lich auch telefonisch unter 04202
/ 5100 für unsere Kunden, Part
ner und Interessierte da.“ (pm)

Anschlüsse und Umlegungen können jetzt auch über das Internet bean
tragt werden.

Foto: Stadtwerke Achim

Im Juni war die Solarkam
pagne der Klimaschutz

und Energieagentur Verden
(kleVer) mit verschiedenen
Vorträgen und Aktionen zum
Thema geplant. Aufgrund der
AntiCoronaMaßnahmen
wird ein großer Teil der Kam
pagne auf den Herbst ver
schoben. Lediglich der
Vortrag „Ü20 – wie weiter
nach Ende der EEGVergü
tung“ soll bereits am 25. Ju
ni stattfinden, wenn auch
voraussichtlich nicht als
klassischer Vortrag, sondern
online als Webinar oder Vi
deopräsentation.

Thema sind die ersten auslau
fenden Förderverträge des im
März 2000 in Kraft getretenen
EnergieEinspeiseGesetzes
(EEG). Dieses legte für einen
Zeitraum von 20 Jahren den
staatlich geförderten Preis fest,
mit dem von PhotovoltaikAnla
gen produzierter Strom nach der
Einspeisung ins Netz vergütet
wurde bzw. wird.

Läuft dieser Vertrag aus, liegt
es in der Verantwortung des An
lagenbesitzers, was weiterhin mit
seinem Strom passiert. Verschie

Ende der
Klimaagentur informiert
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Einspeisevergütung
über den Weiterbetrieb alter Photovoltaikanlagen

dene Möglichkeiten wird die Re
ferentin Berit Müller von der Deut
schen Gesellschaft für Sonnen
energie Berlin Brandenburg
(DGS) in dem Vortrag der Klima
agentur aufzeigen. Soll der Strom
weiterverkauft werden, müsse
man einen Vertrag mit einem so
genannten Direktvermarktungs
unternehmen abschließen, so
Corbinian Schöfinius von der Ver
dener Klimaagentur. Da diese je
doch in der Regel mit deutlich
größeren Strommengen handeln,
sei es sehr schwierig einen Ver
markter zu finden und noch
schwerer einen attraktiven Preis
für den Strom zu bekommen.

Keine Abnahmeverpflichtung
für den Netzbetreiber

Wird der Strom ohne einen sol
chen Vertrag in das örtliche
Stromnetz eingespeist, ist dies
zwar für den Netzbetreiber ein
Vorteil, es besteht dabei jedoch
kein Anspruch auf eine Vergü
tung. Sven Feht, Vorstandsspre
cher der Stadtwerke Achim, steht
dem Zukauf des Stromes aus or
ganisatorischen Gründen eher
skeptisch gegenüber: „Wir kaufen
immer im Voraus genau die Men
ge an Strom ein, die wir für unse
re Kunden benötigen. Zusätz
licher Strom aus privaten Anlagen
ist hingegen nicht verlässlich pro
gnostizierbar.“

Ob eine Vergütung im Bereich
der Verdener Stadtwerke denkbar
ist, vermag deren Energieberater
und Marketingleiter Björn Zahnd
aktuell noch nicht voraussagen.
„Laut unserer Unterlagen betrifft
das in unserem Bereich erst En
de 2021 eine sehr kleine Anzahl
von etwa zwei bis drei Anlagen.
Deshalb beschäftigen wir uns ak
tuell noch nicht mit diesem The
ma“, so Zahnd.

Anschaffung eines
Batteriespeichers

Die vermutlich attraktivste Vari
ante sei es jedoch, den Strom
selbst zu verbrauchen, sind sich
Schöfinius und Feht einig. Denn
für eine aus dem Netz bezogene
Kilowattstunde zahlt man mehr
als dreimal so viel, wie man für
die gleiche Menge bekommen

könnte, wenn der Strom einge
speist wird. Das einzige Problem
dabei sei, das der Strom nicht ge
nau zu dem Zeitpunkt produziert
wird, wenn man ihn benötigt.
Deshalb sei die Anschaffung ei
nes Speichers für den Strom
sinnvoll. Aber auch einfache Vari
anten wie das Laden einer Auto
batterie und heißes Wasser mit
Hilfe eines Tauchsieders zu spei
chern, bringt Schöfinius ins Spiel.

Er verweist aber auch auf eine
weitere Möglichkeit, die aktuell
mit 20 Modellhaushalten auspro
biert wird. Initiiert durch die Öko
strompioniere der EWS (Elektrizi
tätswerke Schönau) wurde dafür
eine virtuelle Stromgemeinschaft
gebildet, die es bilanzmäßig er
möglicht, den Strom aller beteilig
ten Anlagen gemeinsam zu
verbrauchen und auf diese Weise
jederzeit genügend Strom zur
Verfügung zu haben.

Eigenverbrauch ist
besonders rentabel

Die Vergütung nach dem EEG
für neue Anlagen ist inzwischen
so stark reduziert worden, dass
sich eine Einspeisung ins Netz für
neue Anlagen kaum noch lohnt.
Deshalb sind der Eigenverbrauch
wie auch die Beteiligung an einer
solchen Stromgemeinschaft die
derzeit attraktivsten Nutzungs
möglichkeiten bei Neuanschaf
fung einer PhotovolataikAnlage.

Weitere Informationen hierzu
wird es im Rahmen der Fortfüh
rung der Solarkampagne im
Herbst geben. Unter anderem soll
es dann darum gehen, welche
Dächer wie geeignet sind, wie
auch um Photovoltaikanlagen auf
denkmalgeschützten Gebäuden
oder Freiflächen.

Wer an der Veranstaltung am
25. Juni teilnehmen möchte oder
weitere Informationen wünscht,
kann sich jederzeit unverbindlich
per EMail melden unter mach
mit@kleverklima.de oder Tel.
04231 / 6775227.

Foto: Andy Satzer / pixelio.de

Bauen | Verden
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Bauen | Region

Für die rund 1.960 Bauarbeiter
im Landkreis Verden gilt eine
neue Lohnuntergrenze. Keiner,
der in der Branche arbeitet, darf
weniger als 12,55 € verdienen –
35 Cent mehr als bisher. Das
macht ein Plus von rund 60,00 €
am Monatsende. Wer als Gesel
le oder angelernte Kraft fachli
ches Knowhow mitbringt, hat
sogar Anspruch auf 15,40 € (plus
20 Cent). Das teilt die IG BAU
Land Bremen und Umzu mit.

Höherer Tariflohn für gelernte
Betonbauer und Fliesenleger

Die Gewerkschaft rät den Be
schäftigten deshalb, den letzten
Lohnzettel zu prüfen. „Das Plus
muss bereits seit der AprilAb
rechnung auf dem Konto sein.
Alle 144 Baufirmen im Kreis Ver
den müssen dieses LohnMini
mum zahlen“, sagt Bezirksvor
sitzende Inge Bogatzki. Mess
latte für gelernte Betonbauer,

Erhöhter Mindestlohn
Lohnuntergrenze für 1.960 Beschäftigte in der Baubranche wurde angehoben

Zimmerer und Fliesenleger sei
jedoch der Tariflohn, so die Ge
werkschafterin. Der liegt bei ak
tuell 20,63 € pro Stunde.
„Handwerker sind extrem gefragt
– sogar in Zeiten von Corona.

Foto: IG Bau

Trotz Corona verzeichnet die Baubranche volle Auftragsbücher. Durch den erhöhten Mindestlohn profitieren
auch die Handwerker davon.

Bauarbeiter müssen wissen, was
ihre Arbeit wert ist“, so Bogatzki.

Rekordumsätze
werden erzielt

Nach Angaben von Bauindus
trie und handwerk verzeichnete
die Branche im vergangenen
Jahr einen Rekordumsatz von

bundesweit knapp 140 Milliarden
Euro. Mit einem Plus von vier
Prozent gilt die Branche als eine
zentrale Säule der Konjunktur –
während die gesamte Wirtschaft
nur um 0,6 Prozent zulegte.
„Hier sollte sich kein Bauarbeiter
unter Wert verkaufen“, betont
Bogatzki. (pm)
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Anzeige

Heizung „all inclusive“
Bequem modernisieren, ohne eigene Investitionen

Wer seine Heizung effi
zient und zukunftssi

cher machen will, dem
bieten die Stadtwerke Ver
den ein attraktives Kom
plettpaket an.

Niedriger Verbrauch,
hoher Komfort

Die ideale Heizungsanlage
sieht etwa so aus: Der Ver
brauch ist niedrig und der Kom
fort hoch. Sie schont die Umwelt
genauso wie das Portemonnaie.
Sauber ist sie natürlich auch –
und ein sicherer Anlagenbetrieb
ist immer gewährleistet, weil ein
Ansprechpartner zur Verfügung
steht, der rund um die Uhr er
reichbar ist. Kann diese Hei
zung dann auch noch ohne
eigene Investitionskosten ge
nutzt werden, ist alles perfekt.

Die Stadtwerke Verden GmbH
erfüllt alle diese Anforderungen
mit einem innovativen Wärme
komplettpaket: Wärme plus. Da
mit können Kunden aus Verden,
Kirchlinteln und Dörverden ihre
Heizungsanlage ohne Investi
tionskosten auf den neuesten
Stand bringen.

Keine hohen
Eigeninvestitionen

Das Prinzip: In Zusammenar
beit mit einem örtlichen Hei
zungsinstallateur installieren und
betreiben die Stadtwerke Verden
GmbH eine moderne Erdgas
Brennwertheizung. Weil diese
hocheffizient arbeitet, kann man
mit Einsparungen von bis zu 30
% des jährlichen Energiever
brauchs rechnen. Kein Wunder,
dass sie in einer unabhängigen
Studie als „ÖkoeffizienzSieger“
abgeschnitten hat.

Die Installationskosten
übernehmen die Stadtwerke

Wie die neue Anlage genau
aussehen soll, entscheidet der
Kunde letztlich selbst. Bei der
Auswahl der Lösung, die am
besten zu ihm passt, berät ihn
ein Installateurunternehmen
fachgerecht und persönlich vor
Ort. Die anfallenden Installati
onskosten übernehmen die
Stadtwerke Verden und küm
mern sich als Eigentümerin der
Anlage auch langfristig um alles
Weitere – von der jährlichen
Wartung bis hin zum kompletten

Ersatz bei einem Totalausfall.
So ist sichergestellt, dass alles
problemlos funktioniert.

Moderne Erdgasheizung
Für das Komplettpaket zahlt

der Kunde einen monatlichen
Grundpreis, hinzukommen die
Energiekosten. Der Verbrauch
einer modernen Erdgasheizung
fällt deutlich geringer aus als
der eines veralteten Gerätes.

Wärme plus ist für alle Erd
gasHeizungen bis 70 kW mit
einer zehnjährigen Vertragslauf
zeit erhältlich und damit lang
fristig kalkulierbar. Genau das
Richtige für Einfamilienhäuser,
kleinere Mehrfamilienhäuser
und entsprechende Gewerbeob
jekte – und zwar sowohl für den
Neubau als auch bei Moderni
sierungen.

Noch effizienter
mit Solarwärme

Dass der Einsatz erneuerba
rer Energien immer bedeuten
der wird, ist bekannt. Deshalb

sorgen die Stadtwerke Verden
dafür, dass sie sich ebenso pro
blemlos wie effizient mit Wärme
plus verbinden lassen.

Regelmäßige Kontrolle
durch Fachleute

Wenn Wärme plus beispiels
weise mit einer thermischen So
laranlage zur Warmwasserbe
reitung gekoppelt wird, liegt die
Ersparnis bei bis zu 60 % des
hierfür üblichen Energiebedarfs.
Ein noch höheres Sparpotenzial
bietet eine KombiSolaranlage,
die auch Wärme für die Raum
heizung liefert. Doch egal, wel
che Variante es sein soll:
Genauso wie die Heizung wird
auch die Solaranlage mit Wär
me plus in regelmäßigen Ab
ständen vom Fachmann
kontrolliert.

Weitere Informationen rund
um Wärme plus gibt es persön
lich bei den Stadtwerken Verden,
telefonisch unter 04231 9150
oder auch im Internet unter
www.stadtwerkeverden.de. (pm)

Bauen | Verden
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Bauen | Langwedel ∙ Bremen

Fachmann für Baufinanzen
Jörg Behrmann ist seit über 20 Jahre für die Hanseatische Vermietungs und

Verwaltungsgesellschaft (HVV) aktiv, die Büros in Bremen und Landwedel unterhält

1979 wurde die Hansea
tische Vermietungs

und Verwaltungsgesell
schaft (kurz: HVV) in Bre
men gegründet. Inzwischen
bestimmt der Langwedeler
Jörg Behrmann seit über
20 Jahren die Geschicke
der Immobilienfirma.

„Unser Firmensitz befindet
sich zwar in exponierter Lage in
der Großen Straße in Langwe
del. Aber die Verbundenheit mit
der Hansestadt Bremen und der
Region ist der Grund, dass sich
ein weiterer Bürostandort in Bre
men befindet. Das ist für unsere
Kunden ein großer Servicevor
teil. Außerdem können wir die
Eigentümerversammlungen un
serer Hausverwaltungen vor Ort
in unseren Büros abhalten“, so
Geschäftsführer Jörg Behrmann.

„Über meine Erfahrungen in
der Immobilienbranche könnte
ich sicher ein spannendes Buch

verfassen  aber für meine Me
moiren bin ich doch noch ein we
nig zu jung“, schmunzelt
Behrmann.

„Ich schaue lieber in die
Zukunft  und die bleibt auf dem
Immobiliensektor weiterhin span
nend“, ist sich der Immobilien
fachmann sicher.

Prüfung zum Immobilien
Baufinanzierungsfachmann

Dass sich Jörg Behrmann
nicht auf seinen Lorbeeren aus
ruht, wird an zwei aktuellen Er
eignissen sichtbar:

„Vor kurzem habe ich vor der
IHK meine Prüfung zum Immobi
lienBaufinanzierungsfachmann
erfolgreich abgelegt! So kann ich
für unsere Immobilienkunden ne
ben dem Objekt auch die pas
sende Finanzierung anbieten.

Am Standort Langwedel ist
deshalb eine völlige Neugestal
tung unserer Büroräume erfolgt.
So haben wir unser Fi

nanzierungsbüro in unser Im
mobilien und Hausverwaltungs
center integriert.“

Mitglied im Gutachteraus
schuss des Landkreises
Anfang 2020 wurde Jörg Behr

mann außerdem in den Gut
achterausschuss (GAG) für den
Landkreis Verden berufen.

Er hat festgestellt, dass bei di
versen privaten Immobilienver

Anzeige

käufen keine seriöse Werter
mittlung zur Kaufpreisfindung
erfolgt ist. Das bedeutet, dass
Immobilien häufig zu günstig
angeboten werden.

Kostenloser Energieausweis
„Wir erstellen kostenlos ei

nen Energieausweis und ein
Verkaufswertgutachten“, ver
spricht Jörg Behrmann seinen
Kunden. (pm)
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Bauen | Achim

Neue Wohnungen
für Achim

ÖkoBau GmbH & Co KG rechnet
mit steigendem Bedarf

Mit dem Bau des AmazonLo
gistikzentrums werden in Achim
viele zusätzliche Wohnungen be
nötigt. Einige von ihnen plant die
in Achim ansässige ÖkoBau
GmbH & Co. KG unter Leitung
von Prof. Dr.Ing. A.N. Bruns zu
bauen. Die ÖkoBau erstellt
grundsätzlich Energiesparhäuser,
in der Regel nach KfW40 oder
KfW40+ Standard. Diese Häuser
zeichnen sich durch einen sehr
geringen Heizenergieverbrauch
aus (40 % des Energiever
brauchs eines Referenzhauses
nach konventioneller Bauweise).

Die Energiegewinnung erfolgt
durch Erdwärme mit Wärme
pumpe, so dass sehr günstige
Heizkosten erreicht werden. Die
Häuser verfügen über einen
sehr hohen KomfortStandard
(Fahrstuhl, Fußbodenheizung,
elektrische Rollläden, Dreifach
verglasung etc.) und liegen
trotzdem preislich unter dem
Marktdurchschnitt.

Verschiedene Projekte des
Unternehmens in Achim (u.a. in
Baden und Badenermoor) und
Bremen sind aktuell in Arbeit
oder bereits abgeschlossen. (uc)

Das Doppelhaus in Achim/Badenermoor wurde bereits im Jahr 2018
fertiggestellt und bezogen. Es besteht aus zwei Hälften mit jeweils 122
m² Wohnfläche und mit einem Grundstück von 330 m².

In Bremen/Schevemoor entsteht ein Doppelhaus mit vier Wohnungen.
Die Wohnfläche der Wohnungen beträgt 95 m². Hier haben die
Erdgeschosswohnungen einen Gartenanteil von 80 m². Die Wohnungen
im Obergeschoss haben eine große Dachterrasse.
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Abschied | Achim ∙ Martfeld

Dietmar Brandstädter,
1945 in Lüneburg gebo

ren, lebte zurückgezogen in
einem idyllischen alten
Brinksitz in Martfeld. Er
konnte auf spannende priva
te sowie berufliche Erfah
rungen und Begegnungen
zurückblicken, die sein
künstlerisches Denken und
Arbeiten nachhaltig geprägt
haben. So war auch die Aus
stellung >Dialog – Monolog<
vom 12.10.2014 bis 04.01.
2015 im Syker Vorwerk ein
chronologisches Spiegelbild
Brandstädters Biografie.

Brandstädter wuchs in den
50er Jahren in Essen im Ruhrge
biet auf. In seiner Jugend waren
sein Vater Otto Brandstädter,
selbst Künstler und Schüler von
Karl Rössing an der Essener

Folkwangschule, und dessen
Freundeskreis politisch und
künstlerisch prägend für ihn.

Ein weiteres eindrückliches Er
lebnis dieser Zeit war die Begeg
nung mit Otto Dix 1962 in dessen
Wohnort am Bodensee, als der
junge Dietmar Brandstädter, ge
rade erst 17 Jahre alt, dem 71
jährigen Dix ein paar seiner Ar
beiten vorlegen durfte und dieser
ihn bekräftigte, weiter in diese
Richtung zu gehen.

Begegnungen mit Diehter
Roth und Joseph Beuys
Die nächste Lebensstation sind

die späten 60er und 70er Jahre,
zunächst in Essen und später in
Westberlin. Nach einer abge
schlossenen Tischlerlehre stu
dierte er zwischen 1964 und 1967
zunächst freie Grafik wie sein Va
ter an der Folkwangschule in Es

Foto: uc

Dietmar Brandstädter bleibt vielen als wacher, künstlerisch versierter Hu
manist in Erinnerung.

Die letzte Ruhe inmitten der
Natur finden: Diesen Wunsch
kann man sich ab Ende Juni auf
dem Friedhof in Bierden erfüllen.
Eine Arbeitsgruppe, bestehend
aus dem Friedhofsgärtner Andre
as Noltemeyer, dem Steinmetz
betrieb Spieler und der Ver
waltung des Friedhofs in Bierden
richtet hier ein sogenanntes Na
turRuhAreal ein. Das Konzept
vom Bund deutscher Friedhofs
gärtner (BdF) wurde vom Bun
desministerium für Ernährung
und Landwirtschaft mit dem Deut
schen Innovationspreis Garten
bau 2018 gewürdigt.

Ressourcenschonende und
biologische Gestaltung
Das Projekt sieht die ressour

censchonende und biologische
Gestaltung von Bestattungsanla
gen vor. Denn neben ihrer ei
gentlichen Bestimmung haben
Friedhöfe auch andere viel
schichtige, zum Teil auch ökolo
gische Funktionen. Sie dienen
einerseits als Rückzugs und Er
holungsort für Trauernde, aber
auch als Lebensräume und
Grünflächen für die Tierwelt, vor
allem im städtischen Raum. In
„NaturRuhArealen“ sind Futter

stellen, Nistkästen sowie insek
tenfreundliche Bepflanzungen in
tegriert. Es handelt sich um
zusammenhängende Flächen,
die das ganze Jahr über blühen
und Lebensräume bieten. Mitten
in der natürlich gestalteten Umge
bung finden sich verteilt einzelne
Grabstätten wieder.

Wie bei den im Raum Achim
bereits bekannten Ruhegemein
schaften übernimmt der Fried
hofsgärtner die Grabpflege der
Grabstätten und entlastet auf
diese Weise die Hinterbliebe
nen. Mit dem Grabverkauf für
das Bestattungsfeld soll nach
der Eröffnung Ende Juni begon
nen werden. (uc/hh)

Natürliches Erinnern
Ökologisches Bestattungsfeld wird Ende

Juni auf dem Friedhof Bierden eröffnet

Auf dem Bierdener Friedhof wird ein NaturRuhAreal eingerichtet.

Nachruf
Trauer um den Künstler Dietmar Brandst

Foto: uc
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Abschied Bestattungen
Neues Büro in der Windmühlenstraße in Verden

In der Windmühlenstraße 24
in Verden, nahe dem Bahnhof,
tut sich etwas. Silke Ahrens, In
haberin des seit 2008 in Holtum
Geest bestehenden Unterneh
mens „Abschied Bestattungen“,
steht ab sofort gemeinsam mit
ihrem Team auch in Verden für
ihre Kunden zur Verfügung. Im
Obergeschoss der Villa hat das
Bestattungsunternehmen neue
Büro, Beratungs und Veranstal
tungsräume bezogen. Silke Ah
rens hat als Quereinsteigerin in
der Bestattungsbranche begon
nen. Zunächst war die 1957 in
Bremerhaven Geborene als Leh
rerin für Religionswissenschaften
und Kunst in Freiburg im Breis
gau tätig. Später wechselte sie in
die Erwachsenenbildung, legte
ihren Fokus auf Trauerbegleitung
und wurde freie Trauerrednerin.

„Der Tod ist Teil des Lebens“
„Ich sehe im Tod einen Überg

ang, der Zeit und Aufmerksam
keit braucht. Seit jeher haben
Menschen Rituale entwickelt, die
helfen, mit dem Tod und dem
Sterben zu leben“, erklärt Silke
Ahrens. „Noch im letzten Jahr
hundert gehörte der Tod
selbstverständlich zum Leben
dazu. Der Umgang mit ihm war
in klaren Abläufen strukturiert.
Der gesellschaftliche Wandel
trug zu einer veränderten Bestat
tungs und Trauerkultur bei. Der
Tod wurde aus dem Leben ver
bannt. Heute mangelt es an ei
ner Abschiedskultur.“

„Ich sehe mich als
Anwältin der Toten“

„Beim Umgang mit einem Ver
storbenen in den ersten Tagen

nach dem Tod gehen wir davon
aus, dass er noch präsent ist
und die Umgebung Einfluss auf
den Abschied hat. Aus diesem
Grunde möchten wir die Zeit
entschleunigen, um einen ge
meinsamen Abschied mit den
An und Zugehörigen zu ermög
lichen.“

Individuelle Rituale
Die Bestatterin zählt auf: „Das

gemeinsame Waschen und An
kleiden, die Aufbahrung zu Hau
se oder in den Institutsräumen,
die Totenwache und Ausseg
nung unterstützen wir. Möglich
ist auch die Überführung aus
dem Krankenhaus oder dem
Heim zurück an den Lebensort,
‚zurück nach Hause‘. Mit den
Angehörigen werden individuel
le Rituale entwickelt, die den
Abschied vom geliebten Men

In der Villa in der Windmühlen
straße 24 hat Silke Ahrens ihr Ver
dener Büro eröffnet.

Foto: Silke Ahrens

schen unterstützen. Diese be
sondere Philosophie kommt an.
Abschied Bestattungen hat sich
in Holtum Geest etabliert, be
dient Kunden weit über die
Grenzen des Landkreises hin
aus. Offenbar sprechen sich die
besonderen Merkmale des Be
triebes herum.

Verschiedene Angebote
und Workshops

Ein Markenzeichen ist auch
die unkonventionelle Art des
Umganges mit dem Thema
Trauer, Tod und Sterben in der
Öffentlichkeit.

Neben Kunstaktionen und ei
nem Veranstaltungsprogramm
gibt es auch die originelle Idee
des SelbstbauSarges. In Work
shops lernen Interessierte den
Bausatz für einen Sarg kennen,
den sie unter fachkundiger An
leitung eigenhändig zusammen
bauen und gestalten können.
„Dieser Prozess hilft den Ange
hörigen bei der Trauerbewälti
gung und findet großen Zu
spruch. Es sind bereits ein paar
FernsehTeams darauf aufmerk
sam geworden und haben direkt
aus Holtum für ihren Sender be
richtet“, erzählt Silke Ahrens.

„Abschied Bestattungen“ hat
mittlerweile ein dreiköpfiges
qualifiziertes Team, das die Auf
träge mit Professionalität und
sensibler Hingabe erfüllt. „Wir
freuen uns“, sagt die Unterneh
merin, „nun in Holtum und in
Verden für unsere Kunden da
zu sein!“ (pm)

Infos und Kontakt:
www.abschiedundbestattung.de

ädter aus Martfeld

sen und dann Architektur an der
Werkkunstschule Wuppertal.
Brandstädter lernte bereits als
Tischlerlehrling André Thomkins
kennen und arbeitete später als
Student intensiv mit ihm zu
sammen. Zahlreiche Bilder der
speziell entwickelten Technik
Lackskin entstanden und Begeg
nungen mit Künstlern wie Daniel
Spoerri, Diether Roth und Joseph
Beuys waren zu dieser Zeit an
der Tagesordnung.

1979 Umzug nach Martfeld
Brandstädters Berliner und frü

he Bremer Zeit der späten 60er
und Mitte der 70er Jahre war
hauptsächlich geprägt durch sei
ne beruflich erfolgreiche Arbeit als
Architekt und Architekturmodell
bauer. Ab der Übersiedlung 1979
nach Martfeld stand endlich wie
der die eigene künstlerische Tä
tigkeit im Vordergrund. In die 80er
und 90er Jahre fallen auch die
Begegnungen und gegenseitigen
Befruchtungen mit den lateiname
rikanischen Künstlern Carlos Ca
pelán, Glexis Novoa, Irene
Dominguez und Luis Camnitzer.

Tätigkeit in der Jugendarbeit
Seit den 1990er Jahren bis

2010 arbeitete Brandstädter in
tensiv im Bereich Kunstpädago
gik und beruflicher Qualifizierung
mit Jugendlichen. Seine soziale
Arbeit spiegelt sich vielfach auch
in der künstlerischen Arbeit wider.

Dietmar Brandstädter verstarb
am 13. Mai 2020 in Martfeld. Er
bleibt uns als wacher und vielsei
tig interessierter Humanist in gu
ter Erinnerung. (Nicole GieseKroner,

Künstlerische Leitung, Syker Vorwerk,

Zentrum für zeitgenössische Kunst)
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